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Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Auflöſung meincs Manufaktur
Fecinen u DamenConfections Geſchäfts zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Alex Mich el Gleinſſmicden

Die Mängel der
Alters und Jnvaliditäts Perſicherung

Halle 26 Oktober
Das erſte Jahr in welchem das Alters und Verſicherungs

Es iſtgeſetz für Arbeiter in Kraft iſt neigt ſich ſeinem Ende zu
während des Verlaufes desſelben ſchon konſtatiert daß die Zahl
der Siebzigjährigen welche alſo nunmehr in den Genuß
einer Reichsrente treten viel viel größer iſt als früher angenommen
wurde Die Vortheile welche die Altersverſicherung durch Ge
währung der Rente mit ſich bringt werden alſo für ältere Arbeiter
beſonders weit größer ſein als dieſe bisher ſelbſt glaubten Nun

hat aber auch die Praxis ergeben daß das Geſetz ganz entſchiedene
Miängel beſitzt Man wollte Alles recht gut machen aber man
blieb zu ſehr am grünen Tiſche ſitzen und ging nicht in das

e ppraktiſche Leben hinein Zunächſt ſind außerordentlich viele Ver
ſehen bei der Berechnung der Verſicherungsklaſſen vom Publikum
gemacht Dieſe verſchiedenen Klaſſen ſind ein wahres Unglück und
wenn am Ende des Jahres die vollgeklebten Karten zurückgegeben
wevxerden dann werden wir Wunderdinge erleben Die ſtattgehabten

Viſitationen haben ſchon ergeben daß ſehr häufig Marken einer
geringeren Klaſſe eingeklebt waren als angemeſſen war Wie viel

ſolche Jrrthümer mögen nun noch vorhanden ſein die noch nicht
aufgedeckt ſind Die Viſitationen ſind doch bisher bei den meiſten
Verſicherungsanſtalten nur in geringem Umfange vorgenommen
und daß die Entdeckung eines ſolchen Jrrthums am Jahresſchluſſe
eine recht ärgerliche Sache iſt iſt außer Frage Die verſchiedenen
Verſicherungsklaſſen ſind ja nun nicht mehr zu beſeitigen aber es
muß doch in jedem Akte von den Behörden klar und dentlich geſagt
werden welcher Klaſſe die verſchiedenen Arbeiter Kategorien an
gehören Hieran mangelt es noch vielfach Die Arbeitgeber ſollen
ſich ſelbſt darum kümmern Aber wenn dabei keine Jrrthümer
möglich wären dann würden ſie eben nicht vorkommen während
ſie ſich doch auf Legion beziffern Die Altersverſicherung hat kein

Vorbild aber recht verwickelte Vorſchriften ſie bildet einen Haupt
3 beſtandtheil der deutſchen Sozialgeſetzgebung und bei derſelben haben

die Behörden dem Publikum in weitgehendſter Weiſe entgegenzu
kommen Das Publikum trägt ſeine ſchweren finanziellen Laſten
im Intereſſe der Allgemeinheit es hat darum auch einen Anſpruch
darauf daß ihm bei dieſer Verſicherung leicht gemacht werde was
leicht zu machen iſt

Das Schlimmſte bei der ganzen Geſchichte ſind aber die Be
ſtimmungen über das Markenkleben die ſich durch einen ganz
bedeutenden Mangel an Kenntniß der praktiſchen Verhältniſſe aus
zeichnen Die Marken ſollen hintereinander aufgeklebt werden
nicht aber den Wochen entſprechend in welchen der betreffende
Verſicherte bei dem und dem Arbeitgeber beſchäftigt war Wenn
nun hierbei Alles ſtets klipp und klar läge daun wäre es vor
trefflich Aber da ſitzt der Haken Nur ein winziges Beiſpiel

Ein Arbeiter iſt bei einem Arbeitgeber ein halbes Jahr thätig
sgeweſen alſo 26 Wochen dieſer vergißt vier Marken einzukleben
und der Arbeitgeber achtet nicht darauf was um ſo leichter vor
kommen kann als in den Feldern der Quittungskarten keinerlei
Zeitbeſtimmung zu leſen iſt Nach einem halben Jahr wechſelt
alſo der Arbeiter ſeine Stelle während vier Marken fehlen Bei
dem neuen Arbeitgeber bleibt der Arbeiter 19 Wochen und hat hier
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wieder drei Marken einzukleben vergeſſen Bei dem dritten Arbeit
geber bleibt der Arbeiter daun bis zum Reſt des Jahres wo ſich
ergiebt daß ſolche Marken fehlen Ja was nun Gearbeitet
hat der Mann ſtets bezahlt will auch jeder Arbeitgeber pünktlich
haben und ſo giebt es nur Streit Dergleichen und ähnliche
Fälle werden maſſenhaft vorkommen und wer führt denn von
kleineren Geſchäftslenten nun feierlich Buch über die Marken
kleberei Und ſelbſt bei genauer Buchführung kaun das Marken
kleben doch vergeſſen werden Es iſt alſo eine dringende Forder
ung die Marken müſſen von jedem Arbeitgeber in dasjenige Feld
der Quittungskarte eingeklebt werden welches der betreffenden
Woche entſpricht Dann kann man wenigſtens nnugefähr ſehen
wie die Dinge ſich in Wahrheit verhalten haben

Ein der Reform ſehr bedürfender Punkt iſt auch die Frage der
Marken Entwerthung Daß Marken aus den Quittungskarten
herausgeriſſen und veräußert worden ſind iſt ſchon vor dem Straf
richter feſtgeſtellt Das Geſetz läßt die Entwerthung der Marke
durch das Ziehen eines Striches zu aber man hat eigentlich im
Geſchäftsleben beſonders in großen Fabriken etwas mehr zu thnen
als mit einem Lineal ſaubere Linien zu ziehen und auf das Trocken
werden zu warten Man hat im Geſetz jedes Merkzeichen für die
Karten verboten damit dieſelben nicht zu einer Art von geheimem
Legitimationspapier für die Arbeiter werden ſollen was ja auch
dem Verſichernngszweck in keiner Weiſe entſprochen haben würde
Es kann nun aber ebenſowenig die Aufgabe des Geſetzes ſein die
Arbeitgeber zu chikaniren und dieſe Chikanen müſſen unbedingt
eintreten weil heute jeder Beweis dafür fehlt daß der Arbeitgeber
ſeiner Pflicht des Markenklebens pünktlich nachgekommen iſt Wenn
die Marken auf der Karte kleben dann iſt Alles gut und ſchön
wenn ſie aber heransgeriſſen herausgefallen ſind was dann
Dann weiß Niemand was war wem eine Schuld zur Laſt fällt
Am leichteſten ſind dieſe Unzuträglichketten möglich wenn mehrere
Arbeitgeber im Jahr am Markenkleben betheiligt ſind und hier
und da vergeſſen iſt das Einkleben bis zum letzten Tag zu be
ſorgen Abſtempelnng mit der Firma macht Allem ein Ende
dann wird immer ein Reſt des Stempels zut erkennen ſein und
von einer Weiterveränßerung der eingeklebten Marken kann man
dann nicht mehr reden

Daß die einfache Aufſchrift der Firma mit der Hand oder die
Uebertragung durch Geſchäftsſtempel dem Arbeiter keine Nachtheile
bringen kann liegt auf der Hand Nur wer in Allem etwas
ſuchen will kann darin etwas finden der findet auch etwas in
der Bläue des Himmels über die Andere ſich freuen Es iſt ſehr
zu wünſchen daß den beregten Mängeln der Alters Verſicherung
die noch unendliche Scherereien hervorrufen werden abgeholfen
wird ſonſt wird die Quittungskarte der Altersverſicherung für
jeden Arbeitgeber eine Quelle ſteten Verdruſſes bilden Zu wünſchen
iſt unn freilich anch daß die Arbeitgeber und Alle welche andere
Perſonen beſchäftigen ſich der größten Pünktlichkeit in der Er
ledigung ihrer Verpflichtungen befleißigen Jn der Jndnſtrie und
im Handwerk waltet wohl im Allgemeinen ſchon dieſe Pünktlich
keit ob und dasſelbe gilt von den landwirthſchaftlichen Betrieben
aber wenn die Quittungskarten der Familien die für Geſinde c
ausgeſtellt worden ſind heute plötzlich einem Kontrolleur vorgelegt
werden müßten da dürften wohl unliebſame Erſcheinungen genug
zu Tage treten Die Altersverſicherung iſt ganz nen Vergeßlich
keit kann ſehr leicht dabei ins Spiel kommen aber dieſe Erklärung
bildet keine Entſchuldigung Mag die Alters Verſicherung ihre

Unbequemlichkeiten für Manchen haben ſie iſt Geſetz und verdient
deßhalb Reſpektirung Ein Geſetz muß aber auch populär ſein
wenn es heilſam wirken ſoll und zu letzterem Zwecke müſſen die
vorhandenen Mängel abgeſtellt werden Es ſind noch mehr vor
handen aber zunächſt gilt es die zu beſeitigen welche ſich im
Publikum am empfindlichſten bemerkbar machen

Konkuroſtatiſtiß des dentſchen Keiches

Halle 26 Oktober
Einen werthvollen Ueberblick über die wirthſchaftliche Lage

giebt die Konkursſtatiſtik des deutſchen Reiches obgleich zugeſtanden
werden muß daß dieſelbe im Vergleich zu derjenigen anderer Länder
wie England und Amerika noch zahlreiche Lücken aufweiſt Nach
den neueſten Mittheilungen ſind in ganz Deutſchland an Konkurs
verfahren durchſchnittlich anhängig geworden in den Jahren
1881 85 5770 1886 5912 1887 5963 1888 6357 1889
6490 eröffnet wurden 1881 85 4752 1886 4789 1887
4897 1888 5216 1889 5263

Dieſe Zahlen geben ein wenig erfreuliches Bild denn ſie zeigen
eine fortwährende Zunahme Der Unterſchied zwiſchen der Zahl
der anhängig gewordenen und der eröffneten Verfahren rührt zum
größten Theil davon her daß dem Antrag anf Eröffnung nicht
Folge gegeben wurde weil nach dem Ermeſſen des Gerichts eine
den Koſten des Verfahrens entſprechende Konkursmaſſe nicht vor
hauden war Die Menge der Zahlungseinſtellungen iſt aber noch
eine weit größere als die der Konkursverfahren da Zahlungsun
vermögen keinen Konkurs zur Folge hat wenn von keiner Seite
ein diesbezüglicher Antrag geſtellt wird ſei es daß die Gläubiger
geſonnen ſind zu warten bis die Verhältniſſe des Schuldners
ſich beſſern oder daß ohue Dazwiſchentreten der Gerichte ein
privater Vergleich zwiſchen den Gläubigern und dem Schulduer
abgeſchloſſen wird

Auf je 100000 Einwohner kommen für die Jahre 1881 89
durchſchnittlich 11,4 Konkurſe in den 28 Oberlandesgerichtsbe
zirken Jm Vergleich zur Einwohnerzahl ſteht der Hamburger
Bezirk mit ſeinen drei Hanſeſtädten 23,5 und demnächſt der
induſtriereiche Dresdener Bezirk 19,6 am höchſten über dem
ReichsDurchſchnitt der faſt ausſchließlich Land wirthſchaft be
treibende Bezirk Poſen am tiefſten 6,00 Auffallend ſtark war
in den letzten Jahren die Zunahme der Konkurſe in Berlin von
284 anf 431 ſowie in Dresden von 560 auf 794 wogegen
Darmſtadt eine Abnahme von 158 auf 99 und Stuttgart von
568 auf 364 aufweiſen Schlüſſe über die Größe der Konkurſe
und deren finanzielle Ergebniſſe geſtattet uns leider die Unvoll
ſtändigkeit der Reichsſtatiſtik nicht während beiſpielsweiſe die
Sonderſtatiſtik für das Großherzogthum Baden auch Aufklärung
über die Vertheilung der Konkurſe unter die einzelnen Berufszweige
über die Dauer des Verfahrens die Art der Beendigung und
Anderes mehr giebt Forſcht man nach den Gründen für die
Konkurſe ſo findet man vielfach ſolche welche dem Schuldner direkt
zur Laſt fallen zum Beiſpiel leichtſinniges oder gar zu weit ge
triebenes Kreditgeben und Nehmen mäangelnde Kenntniß des Ge
ſchäftes Trägheit und lüderlicher Lebenswandel Die erſt ge
nannten Umſtände ſpielen namentlich bei Neugründungen von Ge
ſchäften eine Rolle und treten beſonders ſtark beim Jahresbeginn
hervor Zum anderen Theile liegen die den Konkurs herbei

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

26 FortſetzungDr Martigny hat den Brief gefunden er hat auch
Jim bei der Brandſtiftung ertappt und ihn angezeigt
Jim verlor ſeine Nummer die der Arzt aufhob Jim s
Ausſage iſt alſo beſtätigt

Jch beſtreite durchaus nicht daß Jim der Brandſtifter
war die einzige Strafe die mich treffen kann iſt die daß
ich einen früheren Sträfling als Poliziſten auſtellte Doch
ein eigentliches Verbot beſteht auch darin nicht ich habe
mehr als einen dieſer Art und es ſind brave Kerle dabei

Sie ſchickten Jim dann um Jhr Haus zu beobachten
nachdem Sie zuvor auch Crail dorthin geſchickt wo

her dieſe auffällige Ordre
Etwas wie eine Ahnung mein Schwiegervater war

allein es war ſehr viel Geld und Geldeswerth im Hauſe
ich dachte allerdings nicht an beſtimmte Perſonen eher

an irgend eine Bande man haßt mich weil ich ſtreng
im engliſchen Dienſt gegen die Fenier als Jrländer vor
gehe England beweiſt mir ſeinen Dank rief er in
bitterer Jronie

Das Verhör war zu Ende er hatte Alles geleugnet es
war ihm nichts zu beweiſen er wurde einſtweilen wieder
in ſein Gewahrſam zurückgeführt Das Dunkel ſchien ſich
nicht zu lichten Toruhill Percy Dolfus der Kriminaliſt

ſie ſagten alle vier zu einander Wir haben keinerlei
Beweiſe es wird nichts übrig bleiben als ihn freizu
aſſen höchſtens wird er verſetzt

Dr Martigny wiegte ſeinen intereſſanten Kopf hin und
der als er dieſen Beſcheid von Dr Tornhill erhielt Er
uchte ſofort um die Erlaubniß nach Dargan Neill be
uchen zu dürfen ſie wurde ihm gewährt Nun füllte er
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die Taſchen mit ſeinem türkiſchen Tabak und Cigaretten
papier kaufte einige neue Ueberſetzungen franzöſiſcher Autoren
und unterhaltende Dinge mehr und ließ ſich die Gefangen
ſtube des Polizeichefs aufſchließen

Neill Freund rief er ihm beide zarten Hände
entgegenſtreckend wenn ich geahnt hätte in welche Lage
Sie der Jim bringen würde und der Brief wie konnte
ich ahnen Doch ſoeben komme ich von Tornhill traf
dort auch den Heißſporn Dolfus und den kleinen Percy
die Weiber ſind doch blind dies Milchgeſicht und Sie ſchöner
Kerl bei Gott wenn ich ein Weib wäre ich fände Sie
unwiderſtehlich Alſo ich komme von Tornhill und Kom
pagnie die ſind wüthend der Kommiſſär hat geſagt daß
man Jhnen nichts beweiſen kann Jhre Kaltblütigkeit hat
es unmöglich gemacht Er begann zu flüſtern Jhre
Gattin macht mir das Leben ſehr ſchwer hätte ich ihr
jüngſt die Pillen nicht gegeben als Tornhill kam ſo wären
wir in eine ſchöne Falle gerathen Ah Sie hätten ſie ſehen
müſſen ich bedauerte nur die Goldfee im Glücksrauſch nicht
malen zu können es iſt in der That der höchſte Genuß
dieſen Haſchiſch Traum zu träumen Abends wenn ich vor
jeder Störung ſicher bin dann ſtrecke ich mich auf mein
Lager nehme drei Pillen in einem Schluck Waſſer das
Zeug ſchmeckt nämlich ſchändlich bitter und dann zaubere ich
mir ſchon hier das Paradies auf Erden Er verdrehte die
Augen in gut gemachtem Entzücken

Neill hatte dieſen Wortſtrom lautlos über ſich er
gehen laſſen als man ihm vorhin geſagt der Jrrenarzt
habe Jim angegeben und den Brief gefunden war ein Ver
dacht in ihm rege geworden dem zwar der Hintergrund
fehlte der aber doch nicht ganz ſchwieg Und doch Geld
intereſſe ſowohl wie Nachſicht für ſeine Anſtalt Beides
fand er nur bei Neill und daß er Adah ſicher barg
gab ihm die Gewißheit ehrlicher Freundſchaft Doktor
Martigny kramte ſeine Taſchen aus Hier beſter Dargan

Laugeweile er legte in buntem Gewirr
Bücher Obſt und Zeitungen auf den Tiſch

dazwiſchen die Porzellandoſe hier iſt das Mänuerkraut
Tabak und ein bischen uervenzwickende Lektüre Ein
Teufelskerl dieſer Guy de Maupaſſaut behandelt Themen
daß einem Junggeſellen das Hören und Sehen vergeht
Hier unſer beſt verſchrieenes Buch Sappho von Daudet
Sie wiſſen doch daß der Biſchof von Cambridge vorge
ſchlagen hat dies Buch von Henkershand verbrennen zu
laſſen O ich habe nur den erſten Theil mitgebracht
nun morgen komme ich wieder und bringe Jhnen den
zweiten Theil Wie Sie ſagen garnichts geſtatten Sie
Und er wickelte ſich eine friſche Cigarette

Mechaniſch ſah Neill ihm dabei zu dann drehte auch
er ſich eine Cigarette und beide Männer rauchten ſchweigend
dann blätterte Neill in den Büchern las ein Endchen
ohne zu wiſſen was er las

Sie glauben alſo daß ich baldigſt frei bin
Ohne Zweifel mein Lieber man kann Jhnen abſolut

nichts anhaben das ſind die Worte des Kommiſſärs höch
ſtens wird man Sie verſetzen

Verſetzen Sein Haß kam zum Durchbruche Jch
werfe ihnen den ganzen Krempel vor die Füße ich bin der
reichſte Mann von Jrland ich habe das ſchönſte Weib im
vereinigten Königreich was will man mehr Jch will Sie
reich belohnen Doktor für Jhren Beiſtand ich könnte
Adah in Jhrer Obhnut laſſen aber nein ich gebe ihr nicht
die Genugthuung daß ſie mir widerſtehen darf um dieſes
Milchgeſichtes willen Jch will ſie beſitzen und keine Todten
oder Lebenden ſollen mir den Triumph ſtreitig machen und
wenn ich ſie gebunden

Oh oh Freund erregen Sie ſich nicht wozu brutale

etwas für die
Tabak Papier

Gewalt wo es ſo einfache Mittel giebt die Liebe einer Fran
zu beſiegen Dieſe Zauberpillen zum Beiſpiel er tippt
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führenden Urſachen aber außerhalb des Willensbereiches des Schuld
ners Hierher gehören politiſche Ereigniſſe und andere Umſtände
vlötzliche Unglücksfälle Konkurs von Geſchäftskunden Krankheiten
und Fa milienverhältniſſe des Schuldners Indeſſen iſt es oft ſehr
ſchwer die wirklichen Urſachen feſtzuſtellen zumal dieſelben von den
Schuldnern ſehr häufig verſchwiegen werden Allerdings ſchreibt
das deutſche Geſetz ebenſo wie das engliſche dem Konkursverwalter
vor die Entſtehung der Zahlnngsunfähigkeit des Schnuldners feſt
zuſtellen allein man iſt bis jetzt nur in England den Urſachen der
Konkurſe auch ſtatiſtiſch näher getreten Gewöhnlich ſtellt ſich nach
der engliſchen Konkursſtatiſtik der Schuldner als das unſchnuldige
Opfer aller nur erdenklichen Verhältniſſe hin Jn einem Drittel
aller Fälle wird dort Krankheit des Schnuldners ſelbſt oder ſeiner
Familie geltend gemacht Ferner ſpielen Konkurrenz unge
nügendes Kapital und Darniederliegen von Handel und Ge
werbe eine große Rolle Eine gewöhnliche Urſache des Konkurſes
von Kleinhändlern ſind die unzweckmäßige Erweiterung des Geſchäfts
ſowie Betrieb mit fremdem Kapital und vielfach hört man daneben
daß die Ehefrau eine Verſchwenderin ſei daß die Familie zu zahl
reich geworden oder daß verſtorbene Angehörige beerdigt werden
mußten Jm Londoner Bezirke Whitechapel wollen einige Schank
wirthe ſogar in Folge der bekannten Morde in Konkurs gerathen
ſein Werden nnn auch oft genug falſche Urſachen angegeben ſo
behält trotzdem eine amtliche Zuſammenſtellnng der Urſachen ihren
Werth Nur durch eine genügende Statiſtik welche die Vertheilung
der Konkurſe auf die einzelnen Geſchäftszweige die vom Schuldner
angeführten Gründe und Anderes mehr angiebt kann man die
Urſachen des Uebels kennen lernen Um dieſe Grundbedingnung
einer wirkſamen Abhilfe herbeizuführen iſt eine Erweiterung der
Reichsſtatiſtik dringend erforderlich

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 25 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
war am Sonnabend Abend mit der Kaiſerin nach Berlin ge
kommen um der Vorſtellung im Schauſpielhanſe beizuwohnen Die
heutigen Morgenſtunden brachte der Kaiſer im Arbeitszimmer zu
Um 10 Uhr begab ſich das Kaiſerpaar zum Gottesdienſte nach der
Friedenskirche Später empfing dasſelbe den Herzog Albrecht
von Württemberg welcher die Notification der Thronbeſteigung
des Königs überreichte Der Herzog wurde mit Gefolge und
Ehyrendienſt ſofort zur Frühſtückstafel gezogen und nahm alsdann
im Stadtſchloſſe Wohnung Abends fand ein großes Diner im
Neuen Palais ſtatt bei welchem außer dem Herzog der Reichs
kanzler und andere Notabilitäten ſowie die württembergiſche Ge
ſandtſchaft theilnahmen

Der König von Rumänienſ trifft am Dienstag
Vormittag zum Beſuch in Potsdam ein und wird auf der Wild
parkſtation feſtlich empfangen werden

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths
für Zoll und Steuerweſen und Rechnnngsweſen ſowie die ver
einigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr traten geſtern zu Sitzungen zuſammen

Der Kultusminiſter hat auf die Vorſtellung eines
landwirthſchaftlichen Vereins angeordnet daß der naturkund
liche Unterricht in den Volksſchulen fortan mehr Gewicht
auf die Kenntniß der dem Obſtban und der Landwirthſchaft
ſchädlichen Thiere namentlich der Jnſekten wie des Apfel
wicklers Froſtſpanners c legen ſoll

Als dentſcher Geſandter in Waſhington iſt
wie die K V Ztg meldet als Nachfolger des verſtorbenen
Grafen Arco Valley der jetzige dentſche Geſandte in Japan
v Holleben in Ausſicht genommen

Ein Vertreter des Eiſenbahnminiſters hat ſich
nach Königsberg begeben um im Auftrage des Miniſters mit
den dortigen Behörden und den in Betracht kommenden Korpo
rationen über Fragen Berathung zu pflegen welche die wirthſchaft
liche Förderung der Provinz zum Ziele haben ſo weit eben das
Verkeyrsminiſterium davon berührt wird

Die Handelsvertrags Verhandlungen in
München haben in den letzten Tagen Vormittags und Nachmittags
ſtattgefunden Auch am heutigen Sonntag Vormittag wurde eine
Sitzung abgehalten Jn der Weinfrage iſt ein Einverſtändniß noch
nicht erzielt Es wird auf einen baldigen Schluß hingeſtrebt

Ein neuer Kandidat für den erzbiſchöflichen
Stuhl von Poſen Gneſen wird jetzt genannt und zwar in
der Perſon des Abgeordneten Propſt Dr von Jazdzewski

Der Koloniakrath berieth in ſeiner geſtrigen Plenar
Sitzung die Zollordnung für Deutſch Oſtafrika und nahm
eine Reſolution über die den Kolontalerzeugniſſen Seitens des
Mutterlandes zu gewährenden Zollvergünſtigungen an Die An
träge der Kommiſſion über die den Miſſionsgeſellſchaften einzu
räumenden Bevorzugungen wurden angenommen

Konkursmaſſe gehörige 1044 Sektar große Nittergut Lukau bei
Thorn für 615,000 Mark an

Jn einem längeren Artikel über die Arbeiter
frage führen die Hamburger Nachrichten aus Die
Realiſirung mancher von den Handwerkern erhobenen Wünſche durch
Jnnungszwang und Aehnliches iſt hentigen Tages kanm möglich
im modernen Staat nnausführbar Die Handwerker haben durch
ihr Warten auf Staatshilfe zu lange gezögert Sie ſollten es
mit der Selbſthilfe verſuchen die Geſetzgebung würde dann wenn

r Anknüpfpunkte geſchaffen würden nnterſtützend eingreifen
önnen

Der Vorſtaud des deutſchen Gaſtwirthsver
bandes der 198 Vereine mit 17,000 Mitgliedern umfaßt
überſandte den Mitgliedern des Reichstages nud Bundesrathes
eine Denkſchrift gegen das Trunkſuchtsgeſetz

Zur Lohnbewegung im Buchdruckergewerbe
iſt mitzutheilen daß am Sonnabend in faſt allen größeren Druck
ſtädten Deutſchlands ziemlich allgemeine Kündigungen des
Druckereiperſonals zum Zweck der Erzielung der neunſtündigen
Arbeitszeit und höherer Löhne ſtattgefunden haben Jn Berlin
haben die Mitglieder des Bundes der Buchdruckereibeſitzer mit
Ausnahme der Firmen Rudolf Moſſe Hermann Lokalanzeiger
allen Mitgliedern des Buchdrucker Verdandes der die genannten
Forderungen vertritt gekündigt Verſchiedentlich ſind die Forderungen
der Gehilfenſchaft bewilligt in der Hauptſache hoffen aber die
Prinzipale ſoviele Erſatzleute heranziehen zu können um einem
Strike aushalten zu können

Ein Aufruf des ſozialdemokratiſchen Partei
Organs des Vorwärts bedroht die Berliner Parteigenoſſen
welche ſich etwa der Werner ſchen Gruppe anſchlöſſen eindringlich
mit ſofortigem Ausſchluß jeder Verſuch die Einheit der Partei
zu ſtören werde machtvoll zurückgewieſen werden Nachdem die
höchſte Jnſtanz geſprochen heiße es einfach Unterorduung wer
ſich nicht füge ſtehe außerhalb der Partei

Jn einer ſozialdemokratiſchen Volksverſamm
lung am heutigen Sonntag erſtatteten die Delegirten vom Erfurter
Parteitage Auer und Liebknecht Bericht Die anweſenden
Mitglieder der Oppoſition riefen wiederum ſtürmiſche Szenen
hervor ſodaß dieſelben ſchließlich vom Worte ausgeſchloſſen wurden
Die Verſammlung nahm mit allen gegen eine Stimme eine Re
ſolution an in welcher ſie ſich mit den Verhandlungen des Partei
tages einverſtanden erklärte

Torgau 25 Oktober Vom 24 bis 26 November wird
hier das 150 jährige Beſtehen des Pionierbataillons
von Rauch brandenburgiſches Nr 3 gefeiert werden Große
gaſeneetinngen ſind ſchon getroffen um die Feier würdig zu ge
talten

Brandenburg 25 Oktober Bei der geſtrigen Land
tags Erſatzwahl im 7 Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Potsdam wurde der Rittergutsbeſitzer Bredow konſerbativ zu
Landin mit 321 Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Hinze
Berlin freiſinnig erhielt 189 Stimmen

Schwerin 25 Oktober Die Erholung des in Cannes
weilenden Großherzogs macht weitere Fortſchritte jedoch be
ſteht noch immer ſtörender Huſtenreiz Derſelbe iſt Tag über
außer Bett und hat bereits bei ſchönem Wetter längere Spazier
fahrten unternommen

Breslan 25 Oktober Der Handelsminiſter erklärte
und der Finanzminiſter beſtätigte einer hieſigen Depnutation
die Finanzlage gebiete mit den Bahnbauten ein wenig inne
zuhalten

Eiſenach 25 Oktober Die vom Redakteur Boshart
Gotha gegen das ihn zu 4 Monaten Gefängniß wegen Be
leidigung des Gothaiſchen Sſtaatsminiſteriums der
dortigen Strafkammer und Staatsanwaltſchaft verurtheilende Er
kenntniß eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht verworfen
und ſomit das Urtheil beſtätigt worden

Sigmaringen 25 Oktober Der König von Rumänien
hat ſich heute nach Neuwied begeben von wo er morgen die
Weiterreiſe nach Potsdam autreten wird

Stuttgart 25 Oktober Das Staatsminiſterinm
übermittelte heute dem Präſidium der Abgeordnetenkammer einen
Geſetzentwurf betreffend die Erhöhnng der Civilliſte für
König Wilhelm II Dem Vernehmen nach beträgt die Mehr
forderung gegen ſeither 200000 Mark

OeſterreichUngarn
Wien 25 Oktober Der hier angekommene Erzbiſchof

Samaſſa iſt vom Kaiſer in Privatandienz empfangen worden
dem Vernehmen nach iſt die Ernennung Samaſſas zum Primas
von Ungarn bereits vollzogen

Nach dem geſtern Abend ausgegebenen Bulletin über das
Befinden der Erzherzogin Margaretha Sophie treten
bei derſelben bei Fortdaner des hohen Fiebers gefährliche
Nervenanfälle ſowie Erſcheinnugen von Herzſchwäche aufDie preußiſche Aunſiedelungs Kommiſſion

kaufte in der Zwangsverſteigerung das zur Weinſchenk ſchen

auf die Doſe doch davon ſpäter wenn Sie in jeder
Beziehung frei ſind

Neill ſpielte wieder mit der Doſe öffneterſie roch an
den Pillen dann als Martigny die Hand danach ausſtreckte
meinte er Jch möchte auch einmal den Haſchiſch Traum
erproben ungeſtört bin ich ja genug Er lachte in bitterer
Jronie

Nein nein ich habe nur noch drei Pillen die brauche
ich ſelbſt erwiderte Dr Martigny obgleich ich frei

und mir ſtehen tauſend Dinge zu Gebote während
Sie die einſamen Nächte

Nun alſo opfern Sie mir Jhr Vergnügen oder ich
zweifle an Jhrer Freundſchaft ich habe wirklich eine
kleine Spanne Vergeſſenheit nöthig dieſe letzten Epiſoden

uun ſprechen wir nicht davon hier geben Sie
mir die Doſe

Die Doſe nicht doch die Pillen er wickelte ſie in
Papier ſtecken Sie ſie fort der Schließer kommt ich blieb
wohl zu lange alſo morgen lieber Freund wiederholte
er Angeſichts des Schließers und erzählen Sie mir was
Sie geträumt haben

Beide ſchüttelten ſich die Hände und lachten
Eine Spanne Vergeſſenheit Mein Frenund Du wirſt

auf dieſen drei kleinen Kügelchen in die Ewigkeit hinüber
rollen unſer Wiederſehen wird hoffe ich ſehr einſeitig ſein
dachte Dr Martigny beim Scheiden im Miettelalter
würde ich die Vehme erfunden haben oder Großingquiſitor
geworden ſein doch unſer Jahrhundert iſt flan und geiſt
los Plötzlich packte ihn ein Schreck Und wenn er ſich
anders beſann wenn er die Pillen nicht einnahm ſie wohl
zur Prüfung einem Anderen übergab Pah die Lange
weile die aufreizende Lektüre er würde ſicher nicht wider
ſtreben und den Traum träumen dem kein Erwachen folgt
Und die Goldfee in all ihrem Reichthum
war ſein
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war dann frei

Der geſtern bekannt gewordene Austritt der klerikalen vorarl

berger Abgeordneten Kohler und Thurnher aus dem Hohen
wartelub ſoll von anderen unzufriedenen Mitgliedern des Clubs
nachgeahmt werden ſo daß die bisher verhinderte Zerſplitterung
des Clubs unvermeidlich erſcheint

Das Duell zwiſchen dem Juſtizminiſter Szilagyi und
dem Abgeordneten Horanszky wurde auf friedlichem Wege durch
Aufklärung der gegenſeitigen Mißverſtändniſſe beigelegt

Jtalien,
Rom 25 Oktober Auf einem am Dienstag ſtattfindenden

großen Gartenfeſte im königlichen Schloſſe Monza zu welchem die
Mailänder Ariſtokratie und Sportwelt geladen iſt ſoll die Ver
lobung des italieniſchen Kronvrinzen mit einer
Tochter des Zaren verkündet werden Es könnte ſich nur um
die 16 Jahre alte Großfürſtin Xeniag handeln denn die jüngſte
Tochter des Zaren Olga zählt erſt 9 Jahre

Der Miniſterpräſident di Rudini hat nach einer r
Nachmittag ſtattgehabten Konferenz mit dem deutſchen Bot
ſchafter Graf Solms den Miniſterrath auf heute zu einer
dringenden Sitzung einberufen

Das Komitee für den Friedenskougreß ertheilte
geſtern ſeinem Präſidenten Bonghi eine Vertrauenserklärung
Der Antrag die elſaß lothringiſche Frage in die Tages
ordnung des Kongreſſes aufzunehmen wurde abgelehnt Kammer
präſident Biancheri hat auf wiederholtes dringendes Erſuchen
Pandolfis den Vorſitz im Komitee für die interparlamentariſche
Konferenz angenommen

Schweiz
Luzern 25 Oktober Die Delegirtenverſammlung des

ſchweizeriſchen Grütlivereins genehmigte einſtimmig die Anträge
der Sektion Bern in Betreff der Abſchaffung der politiſchen Polizei
und der Bundesanwaltſchaft in der jetzigen Form Einſchränkung
der Ausweiſungskompetenzen des Bundesrathes und einer bundes
geſetzlichen Regelung der Ausweiſungspraxis Ein Antrag anf
Ausſchließung des Piusvereins aus dem Arbeiterbund wurde ohne
Diskuſſion abgewieſen

Frankreich
Paris 25 Oktober Der Finanzminiſter widerlegte

bei der Budgetberathung die Angriffe auf das Budget und
verglich die einzelnen Poſten mit denen in anderen Ländern
Keine Regierung habe ſeit 1889 ſo viele Finanzreformen verwirk
licht Der Miniſter zählte dieſe Reformen auf und erklärte die
durch die Republik ſeit 1871 vollbrachte finanzielle Arbeit müſſe
alle franzöſiſchen Herzen mit Stolz erfüllen

Der Erzbiſchof von Aix erklärte gegenüber den Ver
tretern der katholiſchen Preſſe er wiſſe noch nicht ob er vor
dem Pariſer Appelhof erſcheinen oder ſich in contumatiam
verurtheilen laſſen werde Er bereue ſeinen Brief nicht und würde
ihn gegebenenfalls wiederholen Bezüglich der radicalen Anträge
der Trennung der Kirche vom Staate erklärte der Erzbiſchof die
Kirche würde eine völlige Freiheit der gegenwärtigen Knechtung
vorziehen

Groſzbritannien
London 25 Oktober Die Königin Viktoria hatte in

den letzten Tagen wiederholte Anfälle von Lungenleiden Das
Befinden der Prinzeſſin Maud Tochter des Prinzen von
Wales flößt lebhafte Beſorgniß ein die Prinzeſſin leidet an zu
nehmendem Trübſinn die Aerzte riethen zu einem Aufenthalt in
Cannes

RNußland
Petersburg 25 Oktober Eine Reiſe des Zaren über

Berlin iſt definitiv aufgegeben worden
Die Nowoje Wremja mieldet gerüchtweiſe es ſei be

abſichtigt den Hebräern im ganzen Reiche die Betheiligung an
den Lieferungen für die Krone an der Fabrikation und
dem Verkauf von Spiritus und ſpiritnoſen Getränken ansgenommen
die Fabrikation dieſer Artikel zur Ausfuhr zu verbieten

Kietww 25 Oktober Bei den jüngſten Exzeſſen in zahl
reichen Ortſchaften des Gouvernements Tſchernigow ſind 30
Juden erſchlagen worden und gegen 500 Jnden haben mehr
oder weniger erhebliche Schußwunden davongetragen Einzelne
Polizeiorgane ſympathiſirten offen mit den Rädelsführern und erſt
das herbeigerufene Militär bemühte ſich die Ordnung theilweiſe
wieder herzuſtellen Von Anarchiſten ſei das Gerücht verbreitet
worden daß die Jnden heimlicherweiſe große Getreidemengen ange
kauft hätten um eine Preisſteigernng herbeizuführen

Orient
Konſtantinopel 25 Oktober Nach dem Selamlik empfing

der Sultan den deutſchen Botſchafter von Radowitz
hierauf deſſen Gemahlin Töchter und Söhne und dann den
bayeriſchen Geſandten Baron Lerchenfeld

XIX
Sidney Sidney rief Toruhill endlich geneſen Sehen

Sie hier Adah hat eine vom Arzt beglaubigte Anklage ſo
eben eingeſchickt Jhre Unſchuld iſt bewieſen der letzte
Zweifel ſchwindet jetzt allerdings gewinnt die Anklage
gegen Neill ein ganz anderes Ausſehen leſen Sie was
unſere Adah ſchreibt

Dem jungen Manne tanzten die Buchſtaben vor den
Augen auf und nieder dies war ja dieſelbe elegante Hand
ſchrift die ſeinem Herzen das Todesurtheil geſchrieben jene
Bitte um eine Heirathslicenz er vermochte nicht die Worte
zu bezwingen ſtarrte auf das Blatt und ſagte daun nur
Ja das hat Adah geſchrieben

Begleiten Sie mich zu unſerem Londoner Kommiſſär
die Sache tritt jetzt in ein anderes Stadium wir wollen
Dolfus mitnehmen

Leſen Sie uns vor Mr Dolfus ſagte der Kommiſſär
was Frau Neill ſchreibt Lieutenant Brown ich erſuche

Sie ebenfalls zugegen zu bleiben
Dolfus las Mein Vater hatte Dargan Neill den

er für einen warmherzigen Patrioten hielt unvorſichtiger
weiſe in Pläne eingeweiht die verfrüht veröffentlicht Hoch
verrath bedenteten Neill ließ plötzlich Hausſuchung an
ordnen und bemächtigte ſich dieſer Papiere die Vaters und
vieler Anderer Verderben in ſich ſchloſſen Meinen ver
zweifelten Vater bat er dann als Lohn für Vernichtung
der Sache um meine Hand Umſonſt bot mein Vater ihm
die Hälfte ſeines Vermögens er wollte das ganze und
die Tochter dazu

Jch opferte mich und wurde ſeine Frau d h dem
Namen nach und vor dem Geſetz mein Abſchen vor der
Perſon des Verräthers war unbezwinglich Nachdem er
mich eines Abends brutal überfallen ſuchte ich Schutz bei

und nur die Rückſicht auf meinen kranken Vater mir der
Welt gegenüber die Rolle ſeiner Frau aufzwinge er
wußte daß Vaters Tod für mich Freiheit bedeutete Seine
Habgier hatte rechtzeitig dafür geſorgt daß Vaters Ver
mögen ihm zufiel bei Lebzeiten ſuchte mein guter Vater
mir deßhalb ſo viel als möglich durch Schenkung zu ſichern

fonds
So kam der Elite Ballabend es bedurfte des Befehls

meines Vaters daß ich mich in letzter Stunde noch entſchloß
ihn zu beſuchen er war ſehr leidend doch in großer Freude
weil er meinen Vetter Sidney erwartete Als ich ihm
ſpäter vor der Abfahrt gute Nacht wünſchte traf ich Sidney
einen Moment bei ihm es fielen darüber zwiſchen

Neill und mir auf der Fahrt böſe Worte er ſchwor uns
Rache Auf dem Ball brachte Dr Tornhill mir meinen
Vetter er erwartete mich in einer kleinen Reſtaurationszelle
auf dem Korridor eine andere hatte Neill zur Privat
garderobe für uns gemiethet Er kannte die Oertlichkeit
ſehr genan weil alle politiſchen Verſammlungen denen er
perſönlich beizuwohnen pflegte in dem Rieſenſaal abgehalten

wurden Fortſetzung folgt
Abonnements

auf den anch Sonntags erſcheinenden Geueral Anzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeignug der Quittung ein Juſerat

meinem Vater und ſchlug mein Quartier in ſeinem Neben
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von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

zimmer auf Neill s Liebe wandelte ſich in Haß um ſo
mehr als ich ihm kein Geheimniß daraus machte daß ich
Sidney Percy noch immer als meinen Verlobten betrachte

Baargeld und Brillanten bildeten einen beträchtlichen Reſerve
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Athen 25 Oktober Der Legationsſekretär der ruſſiſchen
Geſandtſchaft in Athen Bachmetchew iſt von Kreta hierher
zurückgekehrt Der Generalgonvernenr geſtattete ihm die erbetene
Bereiſung der Jnſel nicht da er ſich unmöglich für ſeine Sicher
heit verbürgen könnte

Amerika
Newyork 25 Oktober Eine Depeſche des Herald aus

Waſhington will wiſſen daß Harriſon von der chileniſchen
Regierung wegen der in Santiago gegen die Matroſen des
Kreuzers Baltimore vorgenommenen Ausſchreitungen Genug
thuung verlangt habe

Aus Bnenos Ayres werden große militäriſche
Rüſtungen gemeldet Die Regierung kaufte 60,000 Manſerge
wehre an und läßt ein großes Panzerſchiff bauen Als Grund
hierfür wird die Gefahr eines Konfliktes mit Chili angegeben
ſowie die Abſicht der Regierung ſich für die Präſidentenwahl zu
ſichern

Lolales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnellenangçabe geſtattet

Halle 26 Oktober
c Jm Bürgerverein gelangte die Bekanntmachung des Halle

ſchen Vereins für Kohlenbergbau und Brikettfabrikation zur Beſprechung wonach derſelbe beabſichtigt auf dem Gebiete
im Süden unſerer Stadt für welches er das Muthungsrecht
erworben in nächſter In mit dem Abbau der dort ſtehenden Braun
kohle vorzugehen an war der Anſicht daß die genannte Geſell
ſchaft in erſter Linie wohl den Gedanken hege durch dieſe einer An
drohung gleichkommende Veröffentlichung von den Unternehmern der
Ringbahn welche über das fragliche Terrain führen ſoll eine möglichſt
hohe Entſchädigung zu erlangen andererſeits verhehlte man ſich nicht
daß auch für die Grundſtücksbeſitzer des Areals welches ſich von der
Dryanderſtraße nach Süden bis zur Verlängerung der alten Leipziger
Chauſſee weſtlich von der Merſeburgerſtraße im Weſten von einer von
der Annenſtraße nach Süden gehenden Linie begrenzt ausdehnt aus
der Durchführung des Abbaues große Unannehmlichkeiten erwachſen
könnten wie dies früher im Oſten der Stadt durch den Kohlenbau des
Alwiner Vereins geſchehen wo noch jetzt große Ackerſtrecken auf ein
Menſchenalter wegen der Bruchſtellen nicht bebauungsfähig ſind Zwar
muß beim Abbau der Kohle die betreffende Geſellſchaft dem Grund
ſtücksbeſitzer ei te Entſchädigung bezahlen ſowie während der Abbau
zeit eine Pacht entrichten aber die Entſchädigung wird nur nach dem
augenblicklichen Nutzungswerth bemeſſen ohne Rückſicht darauf daß
Land welches jetzt als Ackerland benutzt wird bereits in einigen Jahren

Bauſtelle werden kann durch den Abbau der Kohle jedoch der Beſitzer

verhindert wird das Land als ſolche zu verwenden oder zu veräußern
Das altpreußiſche Geſetz welches die Verleihung des Muthungsrechtes
gieen verhältnißmäßig geringe Koſten zugeſteht ohne daß der Erwerber

ie Terrainoberfläche ſelbſt im Beſitz hat ſchließt deshalb eine ſchwere
Schädigung der Grundbeſitzer in ſich welche das neupreußiſche Berg
geſetz welches ebenfalls in ziemlicher Nähe unſerer Stadt gilt nicht
kennt Da Meinungsverſchiedenheiten darüber beſtanden inwieweit der
oben genannte Verein berechtigt ſei den Abbau der Kohle in Angriff
zu nehmen beſonders ob er unter Verantwortlichkeit für ſämmtliche
Folgen ſeiner Abſicht unter dem Areal für welches bereits der Be
bauungsplan feſtſteht Arbeit ausführen dürfe ferner ob etwa ſeitens des
Magiſtrates früher ſchon irgend welche Zugeſtändniſſe gemacht ſeien
u ſ w beauftragte die Verſammlung den Vorſtand über die Rechte
welche die Bergbau Geſellſchaft in Händen zu haben glaube bei Sach
verſtändigen Erkundigungen einzuziehen und hernach über die Sachlage
weiteren Bericht im Verein zu erſtatten und dadurch weitere Schritte
in dieſer zweifellos nicht blos im Einzel Intereſſe der betreffenden
Grundſtücksbeſitzer ſondern auch im öffentlichen Intereſſe liegenden
Angelegenheit zu ermöglichen Weiter gelangten inehrere Mißgriffe in
der Aufſchüttung des am Pfälzer Schießgraben vorbei
nach der Jägerbrücke führenden Weges zur Beſprechung
deren Abſtellung als unumgänglich nöthig bezeichnet wurde wenngleich
man anerkannte daß die Ausführung der Aufſchüttung kanggehegten
Wünſchen der Anwohner Rechnung trage deren Verkehr bei Hochwaſſer
über die Jägerbrücke bisher ſehr erſchwert war

StadtTheater Wie verlautet beabſichtigt unſere Direktion
Karl Böttcher s Schauſpiel Strike zur demnächſtigen Auf
führung zu bringen Dieſe wirkungsvolle Bühnendichtung unſeres ge
ſchätzten Berliner Mitarbeiters wurde von der maßgebendſten Kritik
als eine der intereſſanteſten Novitäten der modernen Literatur be
zeichnet und errang überall wo ſie bisher in Scene ging in München
GärtnerplatzTheater Stuttgart Braunſchweig Stettin Ulm Roſtock

Milwaukee Bern 2c bisher an mehr als fünfzig Bühnen durch
ſchlagenden Erfolg Es ſteht uns demnach eine intereſſante Auf
führung bevor Die reizende Spieloper Maurer und Schloſſer
von Auber wird gegenwärtig neu einſtudirt und gelangt am kommenden
Freitag zur Aufführung Am nächſten Sonntag findet eine Aufführung
von Rich Wagners Tannhäuſer ſtatt Wegen andauernder Jn
dispoſition des Frl Fritſch hat das Repertoir eine Aenderung erfahren
müſſen Am Dienstag geht bereits auf Farbe gelb Der neue Herr
von Wildenbruch in Scene Zu dieſer Vorſtellung werden Schüler
Billetanweiſungen an den bekannten Stellen ausgegeben Am Mittwoch
gelangt Die Ehre zur Aufführung

o Jn der Gemeinde St Laurentii fanden geſtern die Neu
wahlen für Gemeindekirchenrath und Gemeindevertretung ſtatt welche
faſt durchweg die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ergaben

B Kur und Badeauſtalt Geſtern Nachmittag wurde die von
Herrn Robert Schlurick in anmuthigſter Lage zwiſchen Beeſener
Hochſtraße und Wolfsſchlucht erbaute Kur und Badeanſtalit
feierlich eröffnet Es waren dazu eine größere Zahl von r weit
und Freundinnen des Syſtems der arznei und operationsloſen Heil
weiſe erſchienen Herr Lehrer Meſſerſchmidt hielt die Einweihungs
rede und zeigte die Ziele welche ſich das neue Unternehmen geſteckt bat
zugleich gedachte er der wirklich überraſchenden Erfolge welche der Er
bauer der Anſtalt ſchon aufzuweiſen hat Das neue Gebäude ſchließt
ſich an die alte Villa Tombo die den Speiſeſaal Sprechzimmer u ſ w
enthält an und umfaßt im Erdgeſchoß 14 Badezellen für Voll und
Rumpf ſowie für Dampfbäder in den beiden oberen Stockwerken
eine Reihe von Wohnungen für Heilungſuchende Die Heizung iſt nach
dem bekannten Verfahren des Ingenieur VBorn eingerichtet Das
Ganze iſt von Gartenanlagen freundlich umgeben Für den Süden
unſerer Stadt iſt das Gelingen dieſes Werkes zugleich als verkehrs
befördernd von weſentlicher Bedeutung

Gänſediebe Heute Morgen wurden von zwei jungen Bengeln
mehrere abgeſchlachtete Gänſe Geiſtſtraße 56 im Viktualien
geſchäft von M zum Kauf 1 Mark pro Stück angeboten doch fanden
ſie keine Abnahme da die Gänſe augenſcheinlich unredlicher Weiſe er
worben ſind und von einem Diebſtahl herrühren Die Burſchen
welche bekannt ſind werden die Gänſe jedenfalls auch noch irgendwo
an den Mann gebracht haben Die Gänſe ſind möglicherweiſe auf den
umliegenden Dörfern geſtohlen

Sturz von der Leiter Heute früh kam auf dem Neubau
des chemiſchen Inſtituts ein Unglücksfall vor Der dort beſchäftigte
Arbeiter T von hier fiel beim Erklimmen einer Leiter wahrſcheinlich
in Folge eines Fehltrittes mit einer Kalklaſt aus beträchtlicher Höhe
von der Leiter herab Derſelbe ſcheint erhebliche Verletzungen davon
getragen zu haben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Don Juan Große Oper in 2 Akten von

o zart Als Don Juan abſolvirte geſtern Sennor Franzesko
And rade ſein zweites Gaſtſpiel Das Haus war vollſtändig aus

verkauft und belohnte den ausgezeichneten Künſtler mit enthuſiaſtiſchem
Beifall Daß an Stelle des geſprochenen Dialoges diesmal die Recitative
traten gereichte dem Werke ſehr zum Vortheil Der Gaſt hatte einen

Erfolg zu verzeichnen wie er hier zu den größten Seltenheiten gehört
ſelbſt Paul Bulß wurde als er im verfloſſenen Spielabſchnitt in der
gleichen Partie auf unſerer Bühne erſchien nicht ſo gefeiert Dieſer
immer wieder von neuem erbrauſende Jubel war gerechtfertigt denn er
galt einer Meiſterleiſtung erſten Ranges Die Theaterbeſucher werden
Herrn Direktor Rudolph für Vermittlung des gebotenen großen Ge
nuſſes Dank wiſſen Man weiß nicht ob man dem Schauſpieler oder
dem Sänger Andrade die Palme reichen ſoll Spiel und Geſang
ergänzen ſich in bewunderungswürdiger Weiſe Alle Vorzüge des
reichen ſtimmlichen Materials kommen durch ſorgfältige Schulung zur
glänzenden Celtung Mit ſtaunenswerther Leichtigkeit wurden die
techniſchen Schwierigkeiten bewältigt Der Ton iſt in allen Lagen edel
ebildet und bewahrt ſtets ſeine reizvolle Klangſchönheit Ein Kabinets
tück feinſter Detailmalerei war das Duett mit Zerline Das beliebte

mit prickelnder Lebhaftigkeit vorgetragene Champagnerlied mußte auf
ſtürmiſches Verlangen widerholt werden ebenſo wurde das Ständchen
da eapo begehrt Der Künſtler kam den Wünſchen des Publikums
nach und ſang die erſte Strophe nochmals und zwar in deutſcher Sprache
Als hierauf der Jubel ſeinen Kulminationspunkt erreichte wiederholte
der Sänger auch die zweite Strophe ſich abermals der deutſchen Sprache
bedienend Darſtelleriſch faßte er ſeinen Don Juan hauptſächlich von
der frivolen leichtlebigen Seite auf und ließ den furchtbaren Leichtſinn
der endlich zum Verderben führt ſcharf hervortreten Jn der letzten Scene
mit dem Gouverneur waren das verzweiflungsvolle Ringen die Hand
aus der des Steingebildes zu befreien und die Aufſchreie der Wuth
und des Entſetzens von großer dramatiſcher Wirkung Die Elvira hatte
Frl Rothe übernommen Sie war bei ihrem erſten Aufritt unſicher
fand ſich aber mit Hilfe des Herrn Kapellmeiſters Weintraub bald
wieder zurecht Die ſehr hochliegende nachkomponirte Arie Jn wel
chem Dunkel der Sorgen blieb natürlich weg Jm übrigen war dieſe
Neubeſetzung nur ein Gewinn Der Stimmchargakter des Frl Rothe
eignet ſich recht gut für die Elvira was man beſonders in dem Masken
terzett bemerken konnte Ueber einige unbequeme Stellen der Partie
kam ſie mit Geſchick hinweg Alle Mitwirkenden waren ſichtlich von dem
Streben beſeelt ſich in rühmlicher Weiſe neben dem Gaſte zu behaupten
was in den meiſten Fällen auch gelang und lebhaft anerkannt wurde
Wir haben eine ſehr gute Vorſtellung zu verzeichnen bei welcher nur
wie gewöhnlich das Zuſpätkommen und diesmal zum Ueberfluß auch noch
das laute Sprechen einzelner Perſonen welche den Zuſchauerraum als
Konverſationszimmer zu betrachten ſchienen ſtörte Eine energiſche
Zurechtweiſung von Seiten des Publikums wäre in ſolchen Fällen ſehr
am Platz Durch den Umſtand daß ſich der Vorhang einmal ohne
vorhergegangenes Klingelzeichen erhob entſtand auch bedauernswerthe

Unruhe C DStandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
23 Oktober Der Fleiſcher Richard Trabert und Klara Jahr

Leipzigerſtraße 75 und Königſtraße 22 Der Sattler Guſtav Heinrich
und Bertha Wittſack Schmiedſtraße 12 Der Hafenmeiſter Auguſt
Hoffmann und Hanna Krauſe Hafenſtraße 2 und Schülershof 17
Der Kaufmann Alwin Brauſe und Mathilde von Heßert Wurzen und
Darmſtadt

Geboren
23 Oktober Dem Stadtbahn Oberführer Reinhold Schulz eine T

Erna Elſa Leſſingſtraße 22 Dem Schneider Theodor Speck eine
T Minna Frieda Steinweg 13 Dem Handarbeiter Wilhelm Ratſch
ein S Friedrich Wilhelm Otto Liebenauerſtraße 8 Dem Buch
binder Moritz Elſter ein S Robert Richard Moritz Gr Klaus
ſtraße 13 Dem Maler Friedrich Köhler eine T Hedwig Emma
Steinweg 29 Dem Schriftſetzer Karl Radtke eine T Anna Gertrud
Jakobſtraße 1

Geſtorben
23 Oktober Des Eiſendreher Auguſt Gäbler S Julius 2

Liebenauerſtraße 15 Der Kaufmann Eugen Apffelſtädt 51
Luiſenſtraße 154 Des Dachdecker Wilhelm Höhnemann S Walther
11 Schwetſchkeſtraße 10 Des Hilfsbremſer Emil Hoffmann T
Auguſte Marie 10 Blücherſtraße 6 Des Fabrikarbeiter Richard
Bernack T Emma Jda Gertrud 5 Wilhelmſtraße 21 Des
Landwirth Ernſt Zilling Ehefrau Chriſtiane geb Bröße 59 J
Diakoniſſenhaus

Vermiſchtes
Wenn man in Spanien krauk iſt Man ſchreibt der Frkf

Ztg Der bekannte engliſche Maler Seymour Lucas trug bei dem
Eiſenbahnunfall der ſich kürzlich bei Burgos ereignete einen Beinbruch
davon Er wurde von der Unglücksſtätte nach Burgos in ein Hotel
geſchafft und lag dort mehrere Wochen auf dem Krankenlager Ueber
die Erlebniſſe während dieſer Zeit macht er jetzt wo er wieder völlig
geſund iſt folgende Mittheilungen Man hatte eigens zu meiner Pflege
einige fromme Schweſtern kommen laſſen Dieſelben erwieſen mir ſehr
vieb Güte Unglücklicherweiſe verſtanden ſie nicht engliſch während ich
das Spaniſche nicht einmal radebrechen konnte Sie reichten mir Suppe
Biscuits und noch viele andere Dinge dar Aber ihre Hauptſorge war
die mich zu tröſten indem ſie mir das Kruzifix zum Küſſen vorhielten
trotzdem ſie wußten daß ich Proteſtant ſei Um ſie nicht zu verletzen
küßte ich das Kruzifix An den folgenden Tagen ſtatteten mir der
Gouverneur der Provinz der Alcalde der Oberrichter und der kom
mandirende General Beſuche ab Der Alcalde war ganz beſonders
abergläubiſch Einer meiner Freunde der bei dem Unfall ſein Leben
verloren hatte war auf ſein Geheiß in einem kleinen Raume auf der
Außenſeite des Kirchhofes eingeſcharrt worden ein Beerdigungsort der
für uns Ketzer oder Ungläubige reſervirt war Die ganze Geſellſchaft
von Burgos beſuchte das Grab meines Freundes Der Alcalde ſelbſt
wagte es nicht er fürchtete die bloße Berührung mit dem Grabe eines
Ketzers Höchlich verwundert war ich über die Art wie man in
Spanien das Privatleben auffaßt Halb aus neugieriger Müßiggängerei
halb aus Sympathie ſtattete mir die ganze Stadt Beſuche ab Fort
während war eine Menge Menſchen in meinem Zimmer Die Spanier
welche einige Worte engliſch ſprachen richteten ſich dort wohnlich ein
Zu meinen eifrigſten Beſuchern gehörte der Erzbiſchof von Burgos ein
majeſtätiſcher und vornehmer Prälat deſſen Phyſiognomie an diejenige
von Jrving in der Rolle des Kardinal Richelien erinnert Der Erz
viſchof war nur des Spaniſchen mächtig geſtikulirte viel und küßte mir
manchmal die Hände Jch verſtand nichts von ſeinen Reden aber
meine Maler Phantaſie war umſomehr gefeſſelt Jm Hintergrund
fielen die Vorhänge welche die ſpaniſchen Schlafzimmer in zwei Hälften
theilen in ſchweren Falten nieder und vor dieſen Vorhängen bewegte
ſich der prachtvolle Erzbiſchof in großer Erregung Als er zum letzten
Mal zu mir kam um ſich von mir zu verabſchieden nahm er ſeinen
Kopf in meine Hände und küßte mir lange die Stirn Von der Gluth
dieſer Scene ergriffen küßten die Umſtehenden ſelbſt die Engländer
die Hände des Erzbiſchofs einige ſanken ſogar in die Knie Es über
raſcht mich nicht daß man das Gerücht von meiner Bekehrung zum
Katholicismus in Umlauf geſetzt hat Es war da immer eine reizende
kleine ſpaniſche Dame im Zimmer welche engliſch verſtand und als
Dolmetſch hätte dienen können Aber ſie überſetzte mir nie die Worte
des Erzbiſchofs und aus guten Gründen der hochwürdige Herr flehte
den Himmel um meine Bekehrung an Jch aber dachte während dieſer
ganzen Zeit weder an die katholiſche noch ſelbſt an die proteſtantiſche
Religion Denn ich war völlig verſunken in die künſtleriſche Betrach
tung dieſes ſchönen Prälaten Antlitzes ſeiner Gewänder aus purpur
rother Seide ſeiner nervöſen und von Kleinodien funkelnden Hände
die ſich mir entgegenſtreckten und des Schattens welchen dieſer Kirchen
fürſt warf während er im ruhigen Licht der Lampe im Zimmer auf
und nieder ſchritt

Bismarck als Duellant Ueber das Duell welches im März
1852 zwiſchen dem damaligen Landtagsabgeordneten Otto v Bismarck
Schönhauſen dem ſpäteren Reichskanzler und dem Altliberalen Georg
v Vincke ſtattgefunden bringt das Memoirenwerk Denkwürdigkeiten
aus dem Leben Leopold von Gerlachs feſſelnde Einzelheiten Der

Kleiderſtoffe

General ſchreibt Es kommt nun doch zum Duell von Vincke und
Bismarck Geſtern Abend 22 März war Bismarck bei mir ſehr
liebenswürdig über ſein Duell vorher Stolberg der davon ſehr bewegt
es dennoch für nothwendig erklärte Büchſel der nachherige General
ſuperintendent hatte Bismarck das heilige Abendmahl verweigert
er war mit Hans Kleiſt bei ihm geweſen ich kann das nicht richtig
ſinden er iſt im Stande der Nothwehr und gerechten Krieges Kleiſt
hat Büchſel vergeblich zugeredet Heute Morgen ſchrieb ich an Alvens
leben um auf Schulenburg Wolfsburg Vinckes Schwiegervater zu
wirken und an Eberhard Stolberg Bismarcks Sekundanten um dem
was von dort kommen könnte eine günſtige Aufnahme zu ſchaffen
28 März Seitdem iſt Bismarcks Duell ohne daß etwas heraus
gekommen vorübergegangen und zwar am 25 März Büchſel hat ihm
das heilige Abendmahl am Tage vorher gereicht und er Bismarck hat
vor dem erſten Schuß ein Gebet geſprochen Auf Vincke ſoll dieſes
doch Eindruck gemacht haben Der letztgeſchilderte Vorgang erinnert
an einen andern der faſt um dieſelbe Zeit ſich in Königsberg zuge
tragen und in weiten Kreiſen großen Eindruck gemacht hatte Der
General v Plehwe eine vielgenannte Perſönlichkeit aus den Tagen der
Reaktion ſtand aus privaten Gründen dem jungen Jachmann im Zwei
kampf gegenüber Der General hatte den erſten Schuß er betete laut
avaneirte dann hob das Piſtol und ſandte dem Gegner ſeine gut ge
zielte Kugel zu Der Getroffene hatte noch gerade Zeit bevor er nieder
ſank den ſo wohl vorbereiteten Mann ſeinerſeits auf s Ziel zu nehmen
und ihn tödtlich zu treffen

Jſt gerade alle geworden Herr Jſaak Hirſch aus
Poſen kommt zu Herrn Bankier Silberſtein in Berlin Nach Ab
wickelung des Geſchäftlichen fragt er den Bankier wo er wohl gut
aber koſcher eſſen könne worauf dieſer ihn zu Herrn Veilchenduft ganz
in der Nähe verweiſt Hirſch begiebt ſich denn auch in das bezeichnete
Lokal deſſen Jnhaber aber beim Eintritt des ſchnorrerhaft ausſehenden
Jſaak ſeinen Kellnern zuruft Daß Jhr mir dieſen Menſchen nicht
bedient der verſcheucht mir ja alle anderen Gäſte und damit
ſelbſt von der Bildfläche verſchwindet Die Kellner antworteten denn
auch trocken auf alle Beſtellungen unſeres Jſaak Hirſch Jſt gerade
alle geworden ſo daß ihm nichts Anderes übrig blieb als den
Platz zu räumen Am anderen Tage trifft er wieder mit Silber
ſtein zuſammen und erzählt ihm ſein Erlebniß Unerhört Na
ich werde Jhnen eine perſönliche Empfehlung von mir mitgeben da
wollen wir doch einmal ſehen und Hirſch geht nun ſtolz zum
zweiten Male zu Veilchenduft wo er jetzt auf das Zuvorkommendſte
von dem Wirthe ſelbſt bedient wird Da fragt er ihn Sagen Se
mer Herr Veilchenduft warum haben Se mer behandeln laſſen ſo
ſchlecht das erſte Mal Der Wirth ſtutzt einen Augenblick dann
erwidert er ſchnell Herr Hirſch meine Schuld war es nicht die
Kellner haben Sie für n Chriſten gehalten
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elegramme und letzte Hachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Bern 26 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm Durch
das geſtrige Feuer in Meiringen ſind 1500 Menſchen ob
dachlos geworden Siehe unter Nah und Fern Red

W B Limonx 26 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm Durch
die Ueberſchwemmung im Departement Ande find mehrere
Gebände eingeſtürzt 20 Perſonen wurden getödtet
neun befinden ſich noch unter den Trümmern Die Ernte iſt ver
loren Vergl unter Nah und Fern Red

w B Kopenhagen 26 Oktober 8 Uhr 40 Min Vorm
Geſtern fand ein Feſtmahl zu Ehren des Schriftſtellers Georg
Brandes ſtatt Später folgte ein Fackelzug mit 1000 Theil
nehmern

C

Depeſchen Bureau Herold

D B H Vochum 26 Oktober 11 Uhr Min Vorm
Jn der geſtrigen Bergarbeiter Verſammlung zu Hamm
erklärte Bergmann Schroeter die jetzige Lage der Bergleute ſei
ſchlimmer als vor dem Strike von 1889 Die Bewegung
ſchreitet nicht fort

D B H London 26 Oktober 8 Uhr 15 Min Vorm Die
Times meldet ans Konſtantinopel Der deutſche Bot

ſchafter überreichte dem Sultan ein lebensgroßes Portrait des

deutſchen Kaiſers auch der öſterreichiſche Kaiſer ſandte
ſein Bild

München 25 Oktober Pring Georg von Preuß iſt
wieder hergeſtellt und mit dem Orientexpreßzuge nach Linz abgereiſt
von dort reiſt er heute nach Wien weiter

Stuttgart 25 Oktober Der Kriegsminiſter Generallieutenant
v Steinheil wurde zum General der Jnfanterie ernannt

Brüſſel 25 Oktober Die ſozialiſtiſche und die liberale
Partei halten morgen Sitzungen um eine Vertagung der geplanten
großen Manifeſtation für die Reviſion der Verfaſſung zu be
ſchließen Grund der Vertagung iſt daß man befürchtet die Kammer
majorität werde die Reviſion weiter verſchleppen unter der Ausrede
ſie wollte nicht unter einer durch Manifeſtation geübten Preſſion
handelnd erſcheinen

Amſterdam 25 Oktober Der Gegenbeſuch der Königin
Regentin in Berlin ſoll Mitte November ſtattfinden die
junge Königin Wilhelmine begleitet ihre Mutter nicht

Berliner Vörſe vom 26 Oktober 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 174,25 Elbethal Bahn 9225
Berliner Hanäelsges 138,30 Dux Bodenbach 216
Dresdener Bank 135,25 Buschtiehrader 201,50
Darmstädter Bank 130 ,50 Galizier 26Oesterr Credit 150,80 Gotthardbahn 1135,80
Bochumer Guss 121,10 Ital Mittelmeerb 91,50
Laurahütte 1118 Warschau Wien 212,75
Dortmunder Vnion 65,10 59 Italiener 8887
Harpener 188,80 420 Ungarn 697Dannenbaum 1194 490 Egypter 96,25Consolidation 166 1880 Russen 95,0Hibernia 148 10 Russ Noten 214Gelsenkirehen 151,50 Nordd LIioya 112 73Franzosen 121,90 Tendenz matt
Lombarden 40,60

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 Oktober

Bei öſtlichem Winde veränderliches kühleres Wetter
zeitweiſe noch mit Niederſchlägen

Neuheiten der Saiſon in großer Auswahl m
S zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen Z Benjamin
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Dienstag General Anzeiger für Halle und hen Sualkreis

Beste und billigste Bezugsquelle für IIeiderstoſfe
27 Oktober Nr 251

für Haus für Hauskleider

Doppeltbreit Doppeltbreit Doppelthbreit Kunstgarn Doppeltbreit Doppelthreit
vorzügliches vorzüglicher vorzüglieher reiche rein wollene rein wollene

Wintertuch Gheviot lrish Tweed Fantagie Sorge Neuheiten
Stoffefür Haus tuchartig gerauht höchst elegante

u Strassenkleider und Morgenröcke u Strassenkleider in neuen im Aen gatit Stofſe au
barsten FarbMeter Meter Caros u Streifen a en PromenadenAeter o Meter kleidernobe1 Mark T 25 Pr 50 Pr 5 en 1 M 30 Pf tür die
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7 2 S e s eHalle a Markt 24
Die Solidität sümmtlicher Stoffe wird ausdrücklich verbürgt

Danlüuns Valemtiüm

e

à 100 Pfg à 50 PfgNur ächt in verschlossenen mit meiner Etiquette und Schutzmarke
versehenen Flaschen vorräthig in Halle a S H A Scheidelwitz Geist
strasse Kaiser Drogerie Fr Roskoden Merseburgerstr Gust Schmidt Rathhaus
gasse in Giebtcehenstein Felix Sioli Trotha H Brandt C F Schbubert
Oröllwitz Fr Herrmann Landsberg Fr Biedermann Vilenburg
Rud Falke Belgern Julius Schraplan Delitesch Pelix Immisch
schmiedeberg Bez Halle Max Wendt Annaburg b Torgau Apotheker
Phil Krieger Torgam Carl Dührkopp Fisleben E Linsert Herzberg a E F E Kaiser Liebenwerda Max Rentsch Schkeuditz
M Wegner Elsterwerda Max Rentsch Muhlberg a E E H Schade
Nachf Schtläau C Weinold

Notiz Lose verkaufter Saft ist nicht von mir und übernehme ich für
dessen Reinheit und Güte keine Garantie J H Mericel Leipzig

Empfehlenswert für jede Familie

balannt unar der Deviro
Ocoidit qui non servat

on dem FXeßnder und alen Pellat
H UNDERBERG ALBRECHT

an Rathhanse
in Rheinberg am Niederrhein

K K KRoflieſeramt

S

Pr Pelzrehfelle a 2,50 3 50
Pr sibir Hirsche silberhell 45
Pr Roth u Damhirsche 6Wollfelle sehwarz und weſrss 6

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Steigerung des CEinkommens

Altersverſorgung Kinderausſtener
erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen bei der Preußiſchen RentenVerſicher
ings Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1838 unter beſonderer Staats
zufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht Dividende der Tarifverſicherungen Abth A für
1890 200 der maßgebenden Prämienſummen

75000 Verſicherte 79000000 M Vermögeu
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter Leo

ſtreitling in Halle a/S Magdeburgerſtr 44 Max Otto in Halle a/S Poſtſtr 5

T Gesetgzlich dureh Marke geschützt
Prot Dr Hebra s Kali COrème

heilt sicher Flechten aller Art beseitigt nach kurzem Gebrauch
unreinen Teint Hautausschlag Mittesser u s v V aut äürgtl
Anordnung bergestellt begutachtet u warm empfohlen Viele
freiw Anerkennongen Glas mit Gebr Anww Mk 1,50 in d Königl
priv Apotheke zu schkeuditz Leipzig oder direct 2 GI freo f M
3,50 durch Carl Rothe Altenburg A

Geschäſts Dröſffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich Bahnhofstrasse 10 Ecke Merseburgerstrasse Minute

vom Bahnhof ein

REngros Geschàft in Kurz Posamentier
Galanterie und Spielwaavren

woselbst ich auch
Niederlage der Holzwaaren meiner Fabrik i Benneckenstein
halte Ich mache alle Interessenten auf dies mein Unternehmen mit dem erg Bemerken aufmerksam dass
ich durch Verbindung mit nur ersten Häusern vresp sauberste Arbeit durch reichhaltigste und beste Auswahl
der Artikel sowie durch konlanteste Bedienung konkurrenzlos dastehen werde

Ich schliesse hieran noch die Bitte mich durch freundlichen Zuspruch gütigst zu unterstützen u zeichne

w r

e

Mit Achtung

Herm Scheidelwitz

r e
tetman 5 53e F e 559 rn

i t unehie nl t t

3

a

Bä e

wöhnlichem

Poliklinik
3für Hautkrankheiten

Krankheiten der Harnwege
u ſ

Halle a S Magdeburgerſt 31
gegenüb d chir Univerſitätsklinit F
Unentgeltl Sprechſtunden

täglich 212 1 Uhr
Dr med Kromayer
Privatdozent an d Univerſität

Anker Cichorien ist der beste
Peinstes Speiseöl

Provenceröl vierge
zu haben

Adler Apotheke Geiſtſtr 17

Photographir
M Kästner Sieg
fertigt dieie feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 18 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Rheumatismus auch Gelenkrheuma
tismus wird gründlich geheilt Hatte
lange u ſchwer zu leiden bin aber jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt Senden
Sie vertrauensvoll Mk 50 auch in
Briefmarken ein und ich laſſe Jhnen das
ſicher wirkende Mittel zugehen

L Gödicke
Giebichenſtein

Schriftliche Arbeiten
werden angenommen von einem jungen
Mann mit guter Handſchrift Adreſſen
8 Z 90 hauptpoſtlagernd

Militär
Bürſten vorſchriftsmäßiges Modell

eigenes Fabrikat billigſt nur bei

Max Jaculi Gr Ulrichſtr 7

6GASMOTOREN FABRI

e J
Insbdesond t eleetr Lichtbetrieb geeignet

Bonne
Es t

Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar
Generalvertreter Schuokert Co Zweigniederlassung

K DEUTZ in Köln Deutz
Otto s neuer Notor ar arrunne
egend von bis 100 HP stehend von

bis 8 HP

De 33 000 Exemplare
mit über 120 000 Ptferdekraft

De im Betrieb
Otto s Zwillingsmotor nen

e

Ueber 800 Aulagen im Betrieb

Leipris

I Comm Wahl Bezirks Verein
Dienstag den 27 Oktober er Abends S Uhr

Sitzung in der TulpeTagesOrdnung Stadtverordneten wall
Der Vorſtand

Tag Enmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pſfannknehen und Kartoſſelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartofſelstru
del Kartoſfelkuchen feinſten geriebenen Vaptkuechen vorzüg
lichen Aatzknehen nach Art der berühmten Dresdener sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße l

Ziehung bereits am 2 November 1891

Frankfurter Geld Lotterie
Hauptgewinn

100,000 Mark
baares

Geld

Porto u Liſte 30 Pf
Georg Jovseph Berlin G

Bank und Lotterie Geſchäft
Jücdenstr 14

Telephon 3910 V

Restaurant Motor
Schmeerſteafze 15/16 s

Schönes großes und freundliches Vereinszimmer
noch einige Abende frei

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Glüäüser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen
einpfiehlt garnntirt reines KXport Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederlage J Mühlhölzl Martinsgaſſe 26 neben Wotel än Nord

usſchank Sturke s Garten vorm Pressler s Berg

u h e kehrt h t h hege ber ſche hecchhe be teer tuze e Akt ahnen Ah haec es ecetz ece t deeett g
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